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Dies ist eine wahre Geschichte, meisterhaft geschrieben und unzensiert von Annais Désirée. Darin lädt die Autorin uns ein, selbst zu den Protagonisten zu werden.

Beim Weiterlesen entdecken Sie Freuden, Situationen, Erfahrungen und Praktiken des Sex, von denen Sie nie wussten, dass sie existieren. Sie werden Gänsehaut bekommen, wenn Sie sich vorstellen, selbst Richard oder Patrizia zu sein und in den unerwartetsten Situationen Sex zu haben.

Von vorn, von hinten, von oben ... Du wirst jede Öffnung in Patrizias Körper füllen wollen. Du wirst den lustvollsten Sex erleben. Du wirst dich wie nie zuvor vergnügen. Deine Erregung wird beim Lesen dieser Seiten steigen. Du wirst deine aufgestauten Begierden befreien, während du deinen Körper oder den Körper deines Partners/deiner Partnerin streichelst.

Du wirst es lieben.

Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf, und Sie werden sehen, wie sehr Sie diese Momente des Vergnügens, die Sie gleich erleben werden, wiederholen möchten.

Die attraktive und verführerische Autorin Annais Desiree wird Sie nicht enttäuschen.
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SIE, DIE AUTORIN
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Annais Desiree ist eine erfolgreiche italienische Autorin erotischer Geschichten, die sich sowohl als heterosexuell als auch als lesbisch identifiziert. Alle ihre Werke basieren auf ihren eigenen Erfahrungen oder denen ihrer zahlreichen Freunde (Männer wie Frauen). Ihre Geschichten sind wahr und werden genau so wiedergegeben, wie sie ihr von den Betroffenen erzählt wurden.

Hallo, ich bin Annais und möchte mich kurz vorstellen. Ich bin Französin mit langen, dunklen Haaren. Mein wahres Alter verrate ich nie, aber ich bin zwischen 20 und 50.

Ich war nie verheiratet und hatte schon einige Affären, sowohl mit Männern als auch mit Frauen. Mein Körper ist gar nicht schlecht; ich bin weder zu dünn noch zu dick. Ich bin eine durchschnittliche Frau, obwohl ich mir bewusst bin, dass ich auf alle Männer und Frauen sehr attraktiv wirke. Da ich Französin bin und Französisch meine Muttersprache ist, nutze ich meinen charmanten Akzent gerne, um die Menschen, an denen ich interessiert bin, zu verführen.

Ich bin heterosexuell und lesbisch. Ich fühle mich zu ganz normalen Frauen und Männern hingezogen und habe keinen bestimmten Typ. Aussehen und Alter waren mir nie wichtig. Allerdings lege ich großen Wert auf Aufrichtigkeit und Reinheit. Meine Vorlieben reichen von 18 bis 60 Jahren, und ich verliebe mich sehr schnell.

Ich sage Ihnen, ich habe keinen bestimmten Typ, weder in Bezug auf Hautfarbe, Haarfarbe, Größe, Alter noch Aussehen... Ich mag alle Frauen und alle Männer...

Und ich verliebe mich zu leicht...
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Patrizia, verheiratet und Mutter zweier Kinder, ist eine umwerfende Frau (blond, 36 Jahre alt, wunderschön, 1,65 Meter groß, 55 Kilo schwer, eine echte Schönheit). Sie führt ein ganz normales Leben. Eines Tages beschließt sie, obwohl sie keinen Führerschein besitzt, mit dem Auto ihres Mannes ihre Kinder von der Schule abzuholen. Doch dann passiert es: Sie fährt einem Ferrari ins Heck und verursacht einen Schaden von rund 100.000 Euro (100.000 US-Dollar). Sie trägt die Schuld am Unfall, und der Ferrari-Fahrer fordert Schadensersatz.

Sie kann sich diesen Betrag nicht leisten, und so beschließt er (einer der mächtigsten Männer der Stadt, mit Verbindungen zur Mafia), ihn einzutreiben, indem er sie zu seiner „persönlichen Hure“ macht.

Von nun an wird sie ihn „Meister“ nennen, alles tun, was er will, und ihm stets zur Verfügung stehen...
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Ein einfacher Unfall, ein Fehler veränderte mein Leben und das meiner Familie für immer auf eine Weise, die ich mir niemals hätte vorstellen können.

Ich heiße Patrizia und bin seit 15 Jahren mit meinem Mann Lucas verheiratet. Wir haben zwei Kinder im Alter von 12 und 9 Jahren. Mein Mann Lucas arbeitet als Verwaltungsangestellter in einem kleinen Unternehmen, und bis vor zwei Jahren war ich Verkäuferin in einem Bekleidungsgeschäft. Aufgrund der Krise musste das Geschäft jedoch Personal abbauen, und ich war eine der Betroffenen.

Ich bin 38 Jahre alt, genau wie mein Mann. Wir haben beide sehr jung geheiratet, mit knapp 23, und hatten noch wenig Lebenserfahrung. Lucas war der einzige Mann, mit dem ich je zusammen war. Wir kannten uns seit unserem 18. Lebensjahr, und obwohl ich ihn nie gefragt habe, glaube ich, dass ich auch seine erste Frau war.

Mit 38 Jahren kann ich von mir behaupten, eine attraktive Frau zu sein, auch wenn das vielleicht nicht ganz richtig ist. Ich bin 1,60 Meter groß und wiege 50 Kilo. Ich habe blondes Haar, das mir bis zum Rücken reicht, und obwohl ich nie besonders sportlich war, hatte ich schon immer einen schnellen Stoffwechsel. Daher fällt es mir nicht schwer, auch mit fast vierzig noch attraktiv zu sein.

Meine Haut ist sehr hell und meine Augen sind blau, etwas, das meinem Mann schon immer gefallen hat. Er seinerseits war schon immer ein gutaussehender und attraktiver Mann, und obwohl die Jahre ihm nicht so gut getan haben wie mir, ist er trotz eines kleinen Bäuchleins immer noch attraktiv.

Unser Sexleben war nie besonders aufregend. Mein Mann war nie besonders sexuell aktiv, und im Laufe der Jahre hat es etwas nachgelassen, vor allem nach meiner zweiten Schwangerschaft. Momentan haben wir höchstens ein paar Mal im Monat Sex, aber da ich keine anderen Sexualpartner hatte, kann ich mich eigentlich nicht beschweren, weil ich niemanden zum Vergleich habe. Was die Größe angeht, nun ja, wenn ich mir anschaue, was meine Freundinnen über ihre Männer erzählen, würde ich sagen, dass mein Mann Lucas durchschnittlich ausgestattet ist.

Der Tag, der mein Leben veränderte, war ein Mittwoch. Mein Mann rief mich von der Arbeit an und sagte, er habe Probleme gehabt und müsse länger bleiben, deshalb könne er die Kinder nicht von der Schule abholen. Er meinte, ich solle ein Taxi nehmen, aber das erschien mir Geldverschwendung, also beschloss ich, selbst zu fahren.

Das mache ich nur sehr selten, und mein Mann fand das gar nicht gut, weil ich keinen Führerschein habe. Ehrlich gesagt bin ich, wenn ich überhaupt gefahren bin, immer nur in unserer Nachbarschaft und für kurze Besorgungen unterwegs gewesen, und es ist nie etwas passiert – bis zu dem Tag, an dem sich mein Leben veränderte.

Ich kam gerade von der Schule zurück, nachdem ich die Kinder abgeholt hatte, als ich in einem Moment der Unaufmerksamkeit, während ich meinem Sohn sagte, er solle ordentlich auf dem Rücksitz sitzen, eine rote Ampel überfuhr und einem anderen Auto hinten drauffuhr. Der Fahrer war ein etwa 55-jähriger Mann mit recht grauem Haar, etwas korpulent und stämmig, der wütend aus dem Wagen stieg. Als ich mir das Auto ansah, erkannte ich, dass es einer dieser Luxuswagen war, ein Ferrari, die ich bisher nur aus Filmen kannte, da ich in unserer kleinen Heimatstadt noch nie einen gesehen hatte.

Ich war entsetzt. Ich hatte keinen Führerschein und natürlich auch keine Versicherung auf meinen Namen. Ich erklärte dem Mann, der die Polizei rufen wollte, alles, und ich weiß nicht, wie ich ihn davon abbringen konnte. Ich sagte ihm, ich würde eine Lösung finden und selbstverständlich die Reparaturkosten übernehmen. Der Mann, Richard, stimmte zu, verlangte aber meinen Personalausweis, um sicherzugehen, dass meine Angaben stimmten.

Meine Kinder fingen an zu weinen, verängstigt von der Situation, und als ich sie beruhigen konnte, fuhren wir nach Hause. Ich stellte das Auto in die Garage. Ich hatte mit Richard ausgemacht, dass er am nächsten Tag die Rechnung für das Fahrzeug bringen würde, und da ich wusste, dass mein Mann unser Auto kaum benutzte, wollte ich nur Zeit gewinnen, um ihm vorerst nichts von dem Vorfall erzählen zu müssen.

Tatsächlich bat ich am nächsten Tag meine Nachbarin, die Kinder zur Schule zu bringen, damit Lucas nicht fahren musste. Als er zur Arbeit ging, war ich allein zu Hause, und gegen 11:00 Uhr morgens kam Richard pünktlich nach Hause, wie wir es am Vortag verabredet hatten.

"Guten Morgen"

„Guten Morgen, bitte kommen Sie herein und nehmen Sie Platz.“

Richard kam herein und setzte sich in unser Wohnzimmer.

„Hier ist die Quittung, gnädige Frau.“

Als ich die Rechnung erhielt, wäre ich beinahe umgefallen; es waren 100.000 Euro. Ich kannte mich mit Autos überhaupt nicht aus, und obwohl ich wusste, dass es ein Ferrari war, hätte ich mir nie vorstellen können, dass die Reparatur so viel kosten würde.

„Das könnte ich mir niemals leisten.“

"Gnädige Frau, dann muss ich leider die Polizei rufen. Als Sie gingen, habe ich die Daten mehrerer Zeugen des Unfalls aufgenommen, um Ihnen die Schuld nachweisen zu können."

„Aber um Himmels willen, es ist nicht so, dass ich nicht zahlen will, sondern dass ich das Geld nicht habe. Mein Mann weiß von nichts, er weiß nicht einmal, dass unser Auto auch schwer beschädigt ist. Er sagt mir immer, ich soll nicht fahren, aber...“

„Sie hätten auf Ihren Mann hören sollen, meine Dame. Wie Sie verstehen können, trage ich keine Schuld, und ich werde keine 100.000 Euro zahlen, nur weil Sie rücksichtslos fahren und keinen Führerschein besitzen.“

Ich war wie gelähmt. Ich konnte nur an Lucas denken und an seinen Gesichtsausdruck, als er das alles erfuhr und die Rechnung sah. Er verdiente kaum 1000 Euro im Monat, und wir hatten noch zehn Jahre Hypothekenzahlungen für unser Haus abzuzahlen. Unsere Familien
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